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BEKANNTMACHUNGEN DER LANDESBEHORDEN

Einfihrung technischer Regelwerke
fir das Stral’enwesen im Land Brandenburg
- StraBenplanung/StraBenentwurf -

StraBennetzkonzept 2008

Runderlass
des Ministeriums flr Infrastruktur und Landwirtschaft
Abteilung 4 - Nr. 1/2010
- Einflihrung Stral3ennetzkonzept 2008 -
Vom 19. Februar 2010

Dieser Runderlass richtet sich an den Landesbetrieb Stralen-
wesen des Landes Brandenburg.

Allgemeines

Zu den Aufgaben der StraBenbauverwaltung im Ministerium flr
Infrastruktur und Landwirtschaft des Landes Brandenburg ge-
hort, das Netz der Bundesfern- (in Auftragsverwaltung des Bun-
des) und Landesstral3en so zu gestalten, dass die aus der allge-
meinen Daseinsvorsorge (die Bereitstellung eines leistungsféahi-
gen und wirtschaftlichen StraBennetzes fiir die Allgemeinheit
einschliel3lich der dazu erforderlichen Einrichtungen) bestehen-
den Pflichten auch unter sich wandelnden gesellschaftspoliti-
schen Rahmenbedingungen erfillt werden.

Mit den veranderten gesamtgesellschaftlichen Rahmenbedin-
gungen (demografische Entwicklung, Globalisierung der Wirt-
schaft, Reduzierung der Finanzausstattung etc.) und den daraus
abgeleiteten neuen landespolitischen Zielen (unter anderem neue
Forderpolitik, neues Zentrale-Orte-System, Landesentwicklungs-
planung) war es erforderlich, das Straennetzkonzept 2001 fort-
zuschreiben.

Das Netzkonzept 2008

Das StraRennetzkonzept 2008 beinhaltet nach wie vor drei Netz-
kategorien:

- das Leistungsnetz mit den Autobahnen und einem Teil des
Bundesstralennetzes mit hoher verkehrlicher Bedeutung
(das sogenannte Blaue Netz)

- das Grundnetz mit den Bundesstrafien, die nicht zum Blauen
Netz gehodren, und verkehrswichtigen Landesstralen (circa
die Halfte der Landesstralen)

- das Griine Netz mit den Landesstral3en, die nicht zum Grund-
netz gehdren.

Entsprechend diesen Kategorien ist das Brandenburgische Stra-
Rennetz mit unterschiedlichen Ausbaustandards neu-, um- oder
auszubauen beziehungsweise mit angepassten Strategien zu er-
halten oder instand zu halten.

Grundlage fiir die Netzzuordnung ist die auf Basis der Richtlinie
fur integrierte Netzgestaltung uUberarbeitete funktionale Gliede-
rung des Straennetzes (Anlage 1).

In die Bewertung sind zusétzlich landespolitische Kriterien wie

- kinftige raumordnerische Entwicklung des gesamten Lan-
des beziehungsweise einzelner Regionen,

- raumliche Rahmenbedingungen sowie Verflechtungsberei-
che zwischen Regionen,

- Erreichbarkeit von zentralen Orten sowie bestehende Reise-
qualitat

eingegangen.

Das daraus resultierende Straennetzkonzept 2008 ist in An-
lage 2 dargestellt.

Netzbezogene Planungsstandards

Die Planung von StraBenbauvorhaben fiir Neu-, Um- und Aus-
bau sowie die Erhaltung sind grundsatzlich auf der Basis des
Netzkonzeptes 2008 und der aktuellen Regelwerke des Stral3en-
wesens durchzufiihren.

In Abhéngigkeit von der Netzkategorie im Straennetzkonzept
2008 unterliegen jedoch ausgewahlte Netzteile der Bundes- und
LandesstraBen im Land Brandenburg besonderen Mindest- be-
ziehungsweise Maximal-Ausbaustandards, die nachfolgend im
Allgemeinen und in den beigefuigten Anlagen konkret beschrie-
ben sind.

- Blaues Netz:

Grundsétzlich sollen die BundesstraBen des Blauen Netzes
wegen ihrer besonderen Wirkungsprofile mit einem funk-
tionsgerechten und in Netzmaschen einheitlichen Ausbau-
standard geplant und gebaut werden (Anlage 3).

Auf der Grundlage der Funktion und des ermittelten prog-
nostischen Verkehrsaufkommens gelten fur die einzelnen
Abschnitte des Blauen Netzes die in Anlage 4 dargestellten
Ausbauquerschnitte.

- Grines Netz (Landesstral3en):
Die Landesstralen des Griinen Netzes haben zur Erfiillung
des regionalen \erbindungsbedarfs im Land Brandenburg nur
eine nachrangige Bedeutung. Es wird nur ein anlasshezogener
Um- und Ausbau an Landesstral’en zugelassen (Anlage 5).

Weitere Planungsgrundlagen (Straenverkehrsprognose)

Grundlage fiir die Planung bedarfsgerechter Stralenverkehrs-
anlagen ist die jeweils zum Zeitpunkt der Planung auf der Grund-
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lage der Bundesprognose erarbeitete und per Erlass des Minis-
teriums fur Infrastruktur und Landwirtschaft fur verbindlich er-
klarte StraBenverkehrsprognose des Landes.

Inkrafttreten, AuRerkrafttreten

Dieser Runderlass tritt mit Wirkung vom 1. Januar 2010 in Kraft
und am 31. Dezember 2014 aufRer Kraft.

Gleichzeitig tritt der Runderlass des Ministeriums fur Stadtent-
wicklung, Wohnen und Verkehr, Abteilung 5 - Nr. 29/1993 -
StraBenplanung - vom 8. November 1993 (im Amtsblatt nicht
veroffentlicht) auBer Kraft.

Der Runderlass wird im Internet unter folgender Adresse er-
reichbar sein: www.bravors.brandenburg.de.



http:www.bravors.brandenburg.de
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Anlage 3
zum Runderlass Abteilung 4 - Nr. 1/2010
vom 19. Februar 2010

Ausbaustandards Blaues Netz 2007

Fir die einzelnen Abschnitte des Blauen Netzes wurden in Ab-
hangigkeit vom Verkehrsaufkommen unter Anwendung verkehrs-
wirtschaftlicher Bewertungen erforderliche Ausbauquerschnitte
ermittelt (siehe Karte Anlage 2).

Aufgrund ihrer besonderen Wirkungsprofile sollen die Bundes-
stralBen des Blauen Netzes mit einem funktionsgerechten und in
Netzmaschen einheitlichen Ausbaustandard festgelegt werden.

Folgende Ausbaustandards fiir die Straen des Blauen Netzes
sind umzusetzen:

Grundsatzliches

- frei von Ortsdurchfahrten,

- mindestens teilplangleiche Knotenpunkte,

- Betriebsform Kraftfahrstraie,

- mittlere Fahrgeschwindigkeit von mindestens 80 km/h
Einbahnige Abschnitte

- Es gelten folgende Zuordnungen zu Strallennetzkategorien:

RAS-N + RAS-L Al All*
Entwurfsgeschwindigkeit 100 km/h 90 km/h

! Hinweis: Bei teilplangleichen Knotenpunkten (70 km/h) wird das nicht in al-
len Féllen realisierbar sein.

- Es sind grundsétzlich keine Neupflanzungen von Béumen
zuléssig.

- Die Knotenpunkte sind teilplangleich (RAS-K-1, Knoten-
punktform 1V) und in Ausnahmeféllen teilplanfrei zu planen.

- In der (ibergeordneten StraBe sind an den teilplangleichen
Knotenpunkten stets Lichtsignalanlagen erforderlich. Hier-
bei sind die Linksabbieger gesichert zu flihren.

- Der Betrieb als KraftfahrstraBe wird mit der Fertigstellung
flir Querschnitte RQ 15,5 sofort erforderlich.

Fur StraBenabschnitte mit dem Querschnitt RQ 10,5 kann
auf die Betriebsform Kraftfahrstrale zunachst verzichtet wer-

den, dazu ist ein verkehrstechnischer Nachweis zu erbringen.

Bei vorgesehenem Betrieb als Kraftfahrstrale ist ein Netz-
konzept fuir den Langsamfahrverkehr zu erstellen.

Zweibahnige Abschnitte
- Es gelten folgende Zuordnungen zu StralRennetzkategorien:

RAS-N + RAS-L Al All
Entwurfsgeschwindigkeit 120 km/h 100 km/h

- Es sind grundséatzlich keine Neupflanzungen von Baumen
zulassig.

- Die Knotenpunkte sind mindestens teilplanfrei zu planen.
- Der Betrieb als KraftfahrstraRRe ist fur zweibahnige Quer-

schnitte mit Fertigstellung erforderlich, dementsprechend ist
ein Netzkonzept fur den Langsamfahrverkehr zu erstellen.
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Anlage 4
zum Runderlass Abteilung 4 - Nr. 1/2010
vom 19. Februar 2010
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Anlage 5
zum Runderlass Abteilung 4 - Nr. 1/2010
vom 19. Februar 2010

Netzbezogene Qualitatskriterien fur Erhaltungsstandards
fir das Griine Netz

Grundsatze fur Stralenbaumafinahmen im Zuge von Lan-
desstrallen des Grunen Netzes

- Sicherung der Befahrbarkeit im Rahmen der Verkehrssiche-
rungspflicht

- Aktivitaten beschranken sich im Wesentlichen auf Unterhal-
tungsarbeiten

- Grundhafte Aus- oder Umbaumalinahmen bilden die Aus-
nahme

- Bauliche MaRnahmen unterliegen anlassbezogenen Einzel-
fallentscheidungen

Kriterien fur anlassbezogenen Ausbau

- Unfallschwerpunkte/Unfallaufféllige Strecken

- Instandhaltung ist dauerhaft unwirtschaftlich

- Fehlende oder nicht funktionstiichtige StraRenentwasserung

- Einheitlicher Deckenschluss bei Leitungsverlegungen Drit-
ter

- Sicherheitsdefizite auf Autobahnumleitungsstrecken

Ausbaustandards

- Ausbau von OD beschrénkt sich auf Fahrbahn ohne Seiten-
bereiche

- Ausbauquerschnitt Freie Strecke orientiert sich am Bestand

- StraBenentwasserung: Grundprinzip offene Entwésserung

- StralRenaufbau entsprechend tatsachlichem Verkehrsaufkom-
men (keine Mindestbauklasse)

- Vermeidung von Eingriffen in Belange Dritter

Feststellung des Unterbleibens
einer Umweltvertréglichkeitsprifung
fur den Ersatzneubau einer Briicke Uber die
Kohlebahn bei Heinersbrick im Zuge der B 97
in der kreisfreien Stadt Cottbus und
im Landkreis Spree-Neif3e

Bekanntmachung des
Ministeriums fir Infrastruktur und Landwirtschaft
Abteilung 4
- Planfeststellungsbehorde -
geman § 3a des Gesetzes uber die
Umweltvertraglichkeitsprifung
Vom 3. Juni 2010

Der Landesbetrieb Straenwesen - Der Vorstand (Tréger des
Vorhabens) beantragte fiir das Vorhaben ,,Ersatzneubau einer
Briicke Uber die Kohlebahn“ in der Gemarkung Dissenchen der
kreisfreien Stadt Cottbus sowie den Gemarkungen Bérenbriick
und Heinersbriick im Amt Peitz im Landkreis Spree-Nei3e die
Feststellung, ob fir das Vorhaben eine Verpflichtung zur Durch-
flihrung einer Umweltvertraglichkeitspriifung besteht.

Wie der Trager des Vorhabens in seinem Antrag dargelegt hat,
besteht das Vorhaben aus dem Ersatzneubau einer Briicke (iber
die Kohlebahn bei Heinersbriick im Zuge der B 97. Mit diesem
Vorhaben werden ebenfalls die Rampen neu gestaltet und ein
Radweg zur Erhéhung der Verkehrssicherheit angelegt.

GemaR 8§ 3c und 3e des Gesetzes uber die Umweltvertraglich-
keitsprifung (UVPG in der Fassung der Bekanntmachung vom
25.Juni 2005, BGBI. | S. 1757; zuletzt geédndert durch Artikel 1
des Gesetzes vom 11. August 2009, BGBI. | S. 2723) in Verbin-
dung mit Nummer 14.6 der Anlage 1 zum UVPG ist eine allge-
meine Vorpriifung des Einzelfalls durchgefiihrt worden.

Als Ergebnis stellt die Planfeststellungsbehdrde fest, dass fur
das vorgenannte Vorhaben eine Umweltvertraglichkeitsprifung
(UVP) nicht erforderlich ist.

Diese Feststellung ist gem&R § 3a Satz 3 UVPG nicht selbstén-
dig anfechtbar. Die Begriindung dieser Entscheidung und die ihr
zugrunde liegenden Unterlagen kdnnen nach vorheriger telefo-
nischer Anmeldung unter der Telefonnummer 0331 866-8475
waéhrend der Dienstzeiten im Ministerium fur Infrastruktur und
Landwirtschaft, Planfeststellungsbehérde, Henning-von-Tres-
ckow-StraRe 2 - 8, 14467 Potsdam, eingesehen werden.
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Feststellung der Nichterforderlichkeit
einer Umweltvertréglichkeitsprifung
flr den Bau eines Geh- und Radweges
im Zuge der B 109,
hier 1. Bauabschnitt, Abschnitt 125 km 2,420
bis km 5,250 zwischen Vogelsang und Hammelspring
im Landkreis Uckermark

Bekanntmachung des
Ministeriums fir Infrastruktur und Landwirtschaft
- Planfeststellungsbehorde -
geman § 3a des Gesetzes uber die
Umweltvertraglichkeitsprifung (UVPG)
Vom 10. Juni 2010

Der Landesbetrieb Stralenwesen - Der Vorstand (Vorhabentra-
ger) hat zur Ermittlung der UVP-Pflicht seines Vorhabens eine
Entscheidung tber die ,,Vorprifung des Einzelfalls gemaR § 3c
des Gesetzes Uber die Umweltvertraglichkeitsprifung® vom
25. Juni 2005 (UVPG) in der Fassung der Bekanntmachung vom
28.Juni 2005 (BGBI. | S. 1757), zuletzt gedndert durch Artikel 1
des Gesetzes vom 11. August 2009 (BGBI. I S. 2723) beantragt.

Das beantragte Vorhaben betrifft den Neubau eines parallel zur
B 109 verlaufenden Geh- und Radweges im Zweirichtungsver-
kehr im 1. Bauabschnitt. Der Radweg soll die Sicherheit und
Leichtigkeit des Verkehrs, insbesondere des Radverkehrs, auf
der B 109 verbessern.

Es handelt sich dabei um ein Vorhaben, fur welches nach § 3cin
Verbindung mit § 3e UVPG eine Vorpriifung des Einzelfalls
durchzufiihren war. Als Ergebnis stellt die Planfeststellungsbe-
horde fest, dass fir das vorgenannte Vorhaben eine Umweltver-
traglichkeitsprifung (UVP) nicht erforderlich ist.

Diese Feststellung ist gemé&R § 3a Satz 3 UVPG nicht selbstén-
dig anfechtbar. Die Begriindung dieser Entscheidung und die ihr
zugrunde liegenden Unterlagen kénnen nach vorheriger telefo-
nischer Anmeldung unter der Telefonnummer 0331 866-8475
wahrend der Dienstzeiten im Ministerium fur Infrastruktur
und Landwirtschaft, Planfeststellungsbehdrde, Henning-von-
Tresckow-Strae 2 - 8, 14467 Potsdam, eingesehen werden.

Feststellung der Nichterforderlichkeit
einer Umweltvertréglichkeitsprifung
flr den Ausbau der B 167,
hier: Kurvenbegradigung von km 2,812
bis km 3,862 im Abschnitt 360
zwischen Zerpenschleuse und Hammer
im Landkreis Barnim

Bekanntmachung des
Ministeriums fir Infrastruktur und Landwirtschaft
des Landes Brandenburg
Abteilung 4
- Planfeststellungsbehorde -
Vom 10. Juni 2010

Der Landesbetrieb Straenwesen Brandenburg - Der Vorstand -
hat zur Ermittlung der Pflicht der Umweltvertraglichkeitsprii-
fung (UVP) seines Vorhabens eine Entscheidung Uber die Vor-
prufung des Einzelfalls gemé&R § 3c des Gesetzes tber die Um-
weltvertréglichkeitsprifung (UVPG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 24. Februar 2010 (BGBI. | S. 94) beantragt.

Das heantragte Vorhaben betrifft die Kurvenbegradigung mit ei-
ner L&nge von 1.050 m. Die BaumaRnahme dient der Sicherheit
und Leichtigkeit des Verkehrs.

Es handelt sich dabei um ein Vorhaben, fiir welches nach § 3c in
Verbindung mit § 3e UVPG eine Vorpriifung des Einzelfalls
durchzufiihren war.

Als Ergebnis stellt die Planfeststellungsbehdrde fest, dass fur
das vorgenannte Vorhaben eine Umweltvertraglichkeitsprifung
nicht erforderlich ist. Es wird darauf hingewiesen, dass diese
Feststellung nicht selbstandig anfechtbar ist.
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Haushaltssatzung der Stiftung fiir das sorbische Volk
fur das Jahr 2010

Bekanntmachung des Ministeriums flr Wissenschaft,
Forschung und Kultur
Vom 2. Juni 2010

Der Stiftungsrat der Stiftung fur das sorbische Volk hat am 26. No-
vember 2009 die Haushaltssatzung fir das Haushaltsjahr 2010
beschlossen, die nachfolgend bekannt gemacht wird.

Haushaltssatzung der Stiftung fur das sorbische Volk
flr das Jahr 2010

\Vom 26. November 2009

Entsprechend dem Staatsvertrag zwischen dem Land Branden-
burg und dem Freistaat Sachsen Gber die Errichtung der ,,Stif-
tung fur das sorbische Volk* vom 28. August 1998 (SachsGVBI.
S. 630), der Satzung der Stiftung fir das sorbische Volk
(S&chsABI. AAz. 2007 S. A 457) und in entsprechender Anwen-
dung des 8§ 1 der Haushaltsordnung des Freistaates Sachsen
(Séchsische Haushaltsordnung - S&HO) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 10. April 2001 (SachsGVBI. S. 153), die
zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 12. Dezember 2008
(S&chsGVBI. S. 866) geandert worden ist, beschlieBt der Stif-
tungsrat am 26. November 2009 folgende Haushaltssatzung fir
das Haushaltsjahr 2010.

§1

Die Einnahmen und Ausgaben der Stiftung fir das sorbische
Volk im Jahr 2010 werden auf 17 149 800 EUR festgesetzt.

§2

Die Stiftung fiir das sorbische Volk erhdlt Zuschiisse vom

Bund in Hohe von 8200 000 EUR
Freistaat Sachsen in Hohe von 5853 800 EUR
Land Brandenburg in Hohe von 2775000 EUR
Gesamthetrag der Zuschiisse 16 828 800 EUR.

§3
Zur Finanzierung der Ausgaben werden weiterhin eingesetzt:

- Zinseinnahmen aus dem Inland
flr den laufenden

Haushalt in Hohe von 49500 EUR,
- sonstige Verwaltungs-
einnahmen in Hohe von 271500 EUR.

§4
Stellenplan 2010

Titel Bezeichnung Entgeltgruppe Stellen

42801 Beschéftigte 150 1
14 2
13 1
11 1
10 0
9 9
8 2
6 1
5 1
42860 Beschaftigte 10 2
8 1
4 3
2 1
42870 Beschéftigte 8 4
42521  Azubi 1
Personalsoll gesamt 30

Die Haushaltssatzung tritt mit Wirkung vom 1. Januar 2010 in
Kraft.

Bautzen, den 26. November 2009

Stiftung fiir das sorbische Volk
Theurich
\orsitzende des Stiftungsrates

Gospodarske wustawki ZatoZby za serbski lud
za |éto 2010

W6t 26. nowembra 2009

Wotpowédujucy Stathemu dogronoju mjazy Krajom Brambors-
ka a Lichotnym statom Sakska wé woétworjenju ,,Zalozby za
serbski lud“ z dnja 28. awgusta 1998 (SachsGVBI. b. 630), wus-
tawkam Zatozby za serbski lud (SachsABI. AAz. 2007 b. A 457)
a we wotpowédujucem natozowanju § 1 Gospodarskego poréda
Lichotnego stata Sakska (Sakskego gdéspodarskego poéréda -
S&4HO) w dnja 10. apryla 2001 wozjawjonej wersiji
(SachsGVBI. b. 153), kétaraz bu slédny raz z artiklom 2 kazni z
dnja 12. decembra 2008 (SachsGVBI. b. 866) zménjona, wob-
zamknjo ZatoZbowa rada dnja 26. nowembra 2009 slédujuce
gospodarske wustawki za gdspodarske 18to 2010:
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81

Nabranki a wudanki Zatozby za serbski lud w I85e 2010 pdsta-
jiju se na 17 149 800 euro.

§2

ZatoZba za serbski lud dostanjo pSiptasonki wot

Zwézka we wusokosCi 8200 000 euro
Lichotnego stata Sakska ~ we wusokos€i 5853 800 euro
Kraja Bramborska we wusokosCi 2775000 euro
Cetkowna suma pSiptasonkow 16 828 800 euro.

§3
K financérowanjeju wudankow zasajziju se mimo togo:

- nabranki z dani w tukraju
za b&Zne gospodarske 1éto  we wusokosci 49 500 euro,
- dalSne zastojahske nabranki we wusokosti 271 500 euro.

84
Plan z&étowych méstnow 2010

titel pomjenjowanje mytowa kupka méstna
42801 pSistajone 150
14
13
11
10
9

PP NOORRLRNR

8
6
5

titel pomjenjowanje mytowa kupka méstna
42860 psistajone 10 2

8 1

4 3

2 1
42870 pSistajone 8 4
42521 wuknjehc 1

celkowny personal 30

Gospodarske wustawki ptase wot 1. januara 2010.
Budysyn, dnja 26. nowembra 2009

Zalozba za serbski lud
Theurigowa
pSedsedafka Zatozboweje rady

Berichtigung der Geschéftsordnung
des Landespersonalausschusses Brandenburg

Mitteilung der Geschéftsstelle
des Landespersonalausschusses Brandenburg
\Vom 14. Juni 2010

Die Geschéftsordnung des Landespersonalausschusses Bran-
denburg vom 14. April 2010 (ABI. S. 835) wird redaktionell
wie folgt berichtigt:

In § 10 Absatz 2 ist nach dem Wort ,,nach* die Angabe ,,8" ein-
zufiigen.
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Feststellung des Unterbleibens
einer Umweltvertraglichkeitsprifung (UVP)
fiir das Vorhaben wesentliche Anderung
einer Milchviehanlage in 19357 Karstadt

Bekanntmachung des Landesumweltamtes Brandenburg
Vom 22. Juni 2010

Die Agrargenossenschaft Karstadt e. G., Putlitzer Stralle 14e,
19357 Karstadt beantragt die Genehmigung nach § 16 Absatz 1
des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG), die in der
Gemarkung Karstadt (Landkreis Prignitz), Flur 6, Flurstiick 81
vorhandene Milchviehanlage insbesondere durch die Er-
richtung zweier Gullehochbehdlter wesentlich zu &ndern.

Es handelt sich dabei um eine Anlage der Nummern 7.1e und 9.36
Spalte 2 des Anhanges der Verordnung iber genehmigungsbe-
dirftige Anlagen (4. BImSchV) sowie um ein Vorhaben der
Nummer 7.5.1 Spalte 2 der Anlage 1 des Gesetzes uber die Um-
weltvertréglichkeitsprifung (UVPG).

Nach § 3c UVPG war fiir das beantragte Vorhaben eine allge-
meine Vorpriifung des Einzelfalles durchzufiihren.

Die Feststellung erfolgte nach Beginn des Genehmigungsver-
fahrens auf der Grundlage der vom Vorhabenstréger vorgelegten
Unterlagen sowie eigener Informationen.

Im Ergebnis dieser Vorpriifung wurde festgestellt, dass fiir
das oben genannte Vorhaben keine UVP-Pflicht besteht.

Diese Feststellung ist nicht selbstdndig anfechtbar. Die Begriin-
dung dieser Entscheidung und die ihr zugrunde liegenden Unter-
lagen koénnen nach vorheriger telefonischer Anmeldung unter
der Telefonnummer 03391 838-546 wéhrend der Dienstzeiten
im Landesumweltamt Brandenburg, Regionalabteilung West,
Genehmigungsverfahrensstelle, Zimmer 4.02, Fehrbelliner Stra-
e 4 a, 16816 Neuruppin eingesehen werden.

Landesumweltamt Brandenburg
Regionalabteilung West
Genehmigungsverfahrensstelle

Feststellung des Unterbleibens
einer Umweltvertraglichkeitsprifung (UVP)
flr das Vorhaben Errichtung und Betrieb
einer Biogasanlage in 17268 Templin

Bekanntmachung des Landesumweltamtes Brandenburg
Vom 22. Juni 2010

Die Firma Dritte Biogas Rdddelin Steinhoff Betriebs GmbH &
Co KG, Schulzenfelde 1 in 17268 Templin, OT Rdddelin bean-

tragt die Genehmigung nach § 4 des Bundes-Immissionsschutz-
gesetzes (BImSchG), auf dem Grundsttick 17268 Templin in der
Gemarkung Templin, Flur 15, Flurstiick 64/8 (Landkreis Ucker-
mark) eine Biogasanlage zu errichten und zu betreiben.

Es handelt sich dabei um eine Anlage der Nummer 1.4 b) aa)
Spalte 2 des Anhanges der Verordnung (iber genehmigungsbe-
dirftige Anlagen (4. BImSchV) sowie um ein Vorhaben der
Nummer 1.3.2 Spalte 2 der Anlage 1 des Gesetzes uber die Um-
weltvertréglichkeitsprifung (UVPG).

Nach § 3¢ UVPG war fiir das beantragte Vorhaben eine stand-
ortbezogene Vorpriifung des Einzelfalls durchzufiihren.

Die Feststellung erfolgte nach Beginn des Genehmigungsver-
fahrens auf der Grundlage der vom Vorhabenstréger vorgelegten
Unterlagen sowie eigener Informationen.

Im Ergebnis dieser Vorprifung wurde festgestellt, dass fur
das oben genannte Vorhaben keine UVP-Pflicht besteht.

Diese Feststellung ist nicht selbstdndig anfechtbar. Die Begriin-
dung dieser Entscheidung und die ihr zugrunde liegenden Unter-
lagen koénnen nach vorheriger telefonischer Anmeldung unter
der Telefonnummer 0335 560-3182 wéhrend der Dienstzeiten
im Landesumweltamt Brandenburg, Regionalabteilung Ost,
Genehmigungsverfahrensstelle, Zimmer 103, Millroser Chaus-
see 50, 15236 Frankfurt (Oder) eingesehen werden.

Rechtsgrundlagen

Gesetz zum Schutz vor schédlichen Umwelteinwirkungen durch
Luftverunreinigungen, Geréusche, Erschutterungen und ahnli-
che Vorgange (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 26. September 2002
(BGBI. 1 S. 3830), zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes
vom 11. August 2009 (BGBI. | S. 2723)

Vierte Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung tber genehmigungsbedurftige An-
lagen - 4. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom
14. Marz 1997 (BGBI. I S. 504), zuletzt gedndert durch Artikel 13
des Gesetzes vom 11. August 2009 (BGBI. 1 S. 2723)

Gesetz Uber die Umweltvertréglichkeitsprifung (UVPG) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 24. Februar 2010 (BGBI. |
S. 94)

Landesumweltamt Brandenburg
Regionalabteilung Ost
Genehmigungsverfahrensstelle
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Feststellung des Unterbleibens
einer Umweltvertraglichkeitsprifung (UVP)
flr das Vorhaben Errichtung und Betrieb
einer Biogasanlage in 15374 Miincheberg

Bekanntmachung des Landesumweltamtes Brandenburg
\Vom 22. Juni 2010

Die Firma Belmont Farms GmbH, Berghof 8 in 15374 Minche-
berg beantragt die Genehmigung nach § 4 des Bundes-Immis-
sionsschutzgesetzes (BImSchG), auf dem Grundstiick 15374 Miin-
cheberg in der Gemarkung Miincheberg, Flur 13, Flurstick 18
und Flur 14, Flurstlick 50 (Landkreis Mérkisch-Oderland) eine
Biogasanlage zu errichten und zu betreiben.

Es handelt sich dabei um eine Anlage der Nummer 1.4 b) aa)
Spalte 2 des Anhanges der Verordnung iber genehmigungsbe-
drftige Anlagen (4. BImSchV) sowie um ein Vorhaben der Num-
mer 1.3.2 Spalte 2 der Anlage 1 des Gesetzes iber die Umwelt-
vertraglichkeitsprifung (UVPG).

Nach § 3¢ UVPG war fir das beantragte Vorhaben eine stand-
ortbezogene Vorpriifung des Einzelfalls durchzufiihren.

Die Feststellung erfolgte vor Beginn des Genehmigungsverfah-
rens auf der Grundlage der vom Vorhabenstrager vorgelegten
Unterlagen sowie eigener Informationen.

Im Ergebnis dieser Vorprifung wurde festgestellt, dass fur
das oben genannte Vorhaben keine UVP-Pflicht besteht.

Diese Feststellung ist nicht selbsténdig anfechtbar. Die Begrin-
dung dieser Entscheidung und die ihr zugrunde liegenden Unter-
lagen konnen nach vorheriger telefonischer Anmeldung unter
der Telefonnummer 0335 560-3182 wéhrend der Dienstzeiten
im Landesumweltamt Brandenburg, Regionalabteilung Ost,
Genehmigungsverfahrensstelle, Zimmer 103, Millroser Chaus-
see 50, 15236 Frankfurt (Oder) eingesehen werden.

Rechtsgrundlagen

Gesetz zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen durch
Luftverunreinigungen, Geréusche, Erschutterungen und dhnli-
che Vorgange (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 26. September 2002
(BGBI. I S. 3830), zuletzt geéndert durch Artikel 2 des Gesetzes
vom 11. August 2009 (BGBI. | S. 2723)

Vierte Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung lber genehmigungsbedirftige An-
lagen - 4. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom
14. Méarz 1997 (BGBI. | S. 504), zuletzt geéndert durch Artikel 13
des Gesetzes vom 11. August 2009 (BGBI. 1 S. 2723)

Gesetz Uber die Umweltvertraglichkeitspriifung (UVPG) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 24. Februar 2010 (BGBI. |
S. 94)

Landesumweltamt Brandenburg
Regionalabteilung Ost
Genehmigungsverfahrensstelle

Feststellung des Unterbleibens
einer Umweltvertraglichkeitsprifung (UVP)
fur das Vorhaben Sanierung der
Schmutzwasserkanalisation Schwarzheide,
1. und 2. Bauabschnitt

Bekanntmachung des Landesumweltamtes Brandenburg
\Vom 22. Juni 2010

Der Wasserverband Lausitz, Steindamm 51/53 in 01968 Senf-
tenberg plant die Sanierung der Schmutzwasserkanalisation,
1. und 2. Bauabschnitt in Schwarzheide.

GeméRl Anlage 1 Nummer 13.3.2 Spalte 2 der Anlage 1 zum Ge-
setz Uber die Umweltvertraglichkeitsprufung (UVPG) ist fur das
geplante Vorhaben zur Feststellung der Pflicht zur UVP eine all-
gemeine Vorpriifung des Einzelfalls im Sinne des § 3c Absatz 1
durchzufihren.

Die Vorprufung wurde auf der Grundlage der Unterlagen vom
27. Mai 2010 durchgefthrt.

Im Ergebnis dieser Vorprifung wurde festgestellt, dass fur
das oben genannte Vorhaben keine UVP-Pflicht besteht.

Diese Entscheidung ist nicht selbstdndig anfechtbar. Die Be-
grindung dieser Entscheidung und die ihr zugrunde liegenden
Unterlagen kdnnen nach vorheriger telefonischer Anmeldung
unter der Telefonnummer 0355 4991-1411 wahrend der Dienst-
zeiten im Landesumweltamt Brandenburg, Regionalabteilung
Sud, Genehmigungsverfahrensstelle, Zimmer 4.27, Von-Schon-
StraRe 7, 03050 Cottbus eingesehen werden.

Rechtsgrundlagen

Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsge-
setz - WHG) vom 31. Juli 2009 (BGBI. | S. 2585)

Brandenburgisches Wassergesetz (BbgWG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 8. Dezember 2004 (GVBI. 1 2005 S. 50),
zuletzt gedndert durch Artikel 11 des Gesetzes vom 7. Juli 2009
(GVBI. I S. 262, 270)

Gesetz Uber die Umweltvertréglichkeitsprifung (UVPG) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 24. Februar 2010 (BGBI. |
S. 94)

Landesumweltamt Brandenburg
Regionalabteilung Sud
Genehmigungsverfahrensstelle
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Erdrterungstermin zur Errichtung und zum Betrieb
einer Sedimentaufbereitungsanlage in 16727 \elten

Bekanntmachung des Landesumweltamtes Brandenburg
\Vom 22. Juni 2010

Der am 31. Mérz 2010 offentlich bekannt gegebene Erorte-
rungstermin am 29. Juni 2010 zum oben genannten Vorhaben
der Grundstiicksgemeinschaft Kanalstral3e, Berliner StraRe 4 in

16727 \elten, findet nicht statt.

Landesumweltamt Brandenburg
Regionalabteilung West
Genehmigungsverfahrensstelle

979

Erdrterungstermin zur Errichtung und zum Betrieb
einer Umschlagsanlage fur gefahrliche und
nicht geféahrliche Abfalle in 16727 \elten

Bekanntmachung des Landesumweltamtes Brandenburg
\Vom 22. Juni 2010

Der am 31. Mérz 2010 o6ffentlich bekannt gegebene Erorte-
rungstermin am 6. Juli 2010 zum oben genannten Vorhaben
der Grundstiicksgemeinschaft Kanalstrale, Berliner Strale 4 in
16727 Velten, findet nicht statt.

Landesumweltamt Brandenburg
Regionalabteilung West
Genehmigungsverfahrensstelle
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BEKANNTMACHUNGEN DER GERICHTE

Zwangsversteigerungssachen

Fur alle nachstehend verdffentlichten Zwangsversteige-
rungssachen gilt Folgendes:

Ist ein Recht in dem genannten Grundbuch nicht vermerkt oder
wird ein Recht spater als der Versteigerungsvermerk eingetra-
gen, so muss der Berechtigte dieses Recht spatestens im Termin
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er
muss das Recht glaubhaft machen, wenn der Antragsteller bzw.
Glaubiger widerspricht. Das Recht wird sonst bei der Feststel-
lung des geringsten Gebots nicht berlicksichtigt und bei der \er-
teilung des Versteigerungserlses dem Anspruch des Glaubigers
und den Ubrigen Rechten nachgesetzt. Soweit die Anmeldung
oder die erforderliche Glaubhaftmachung eines Rechts unter-
bleibt oder erst nach dem Verteilungstermin erfolgt, bleibt der
Anspruch aus diesem Recht ganzlich unberticksichtigt.

Es ist zweckmaRig, schon zwei Wochen vor dem Termin eine ge-
naue Berechnung des Anspruchs, getrennt nach Hauptbetrag,
Zinsen und Kosten der Kiindigung und der die Befriedigung aus
dem Versteigerungsgegenstand bezweckenden Rechtsverfol-
gung, einzureichen und den beanspruchten Rang mitzuteilen.
Der Berechtigte kann die Erklarung auch zur Niederschrift der
Geschéftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des \Versteigerungs-
gegenstandes oder des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehdrs
entgegensteht, wird aufgefordert, die Aufhebung oder einst-
weilige Einstellung des Verfahrens zu bewirken, bevor das Ge-
richt den Zuschlag erteilt. Geschieht dies nicht, tritt fir das
Recht der Versteigerungserlds an die Stelle des versteigerten
Gegenstandes.

Amtsgericht Cottbus

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Montag, 30. August 2010, 13:30 Uhr

im Amtsgericht Cottbus, Gerichtsplatz 2 in Cottbus, 11. Oberge-

schoss, Saal 313, das im Wohnungs-Grundbuch von Altstadt

Blatt 2242 eingetragene Wohnungseigentum, Bezeichnung ge-

maR Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, 38,34/1.000 (achtunddreiBig 34/100 Tausendstel)
Miteigentumsanteil an dem Grundstick:
Gemarkung Altstadt, Flur 18, Flurstick 118, Ge-
baude- u. Freiflache, Schillerstralle 5, 6, 7, GroRe:
1.460 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung
im 1. Obergeschoss nebst Kellerabteil sowie Sonder-
nutzungsrecht am PKW-Stellplatz, alles Nr. 11 des
Aufteilungsplanes,
fur jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt
angelegt (Grundbuch von Altstadt Blatter 2232 bis
2259), der hier eingetragene Miteigentumsanteil ist
durch die zu den anderen Miteigentumsanteilen ge-
hérenden Sondereigentumsrechte beschrankt,

VerauRerungsheschrankung: Zustimmung durch Ver-
walter erforderlich,
Ausnahmen: Erstverduerung, VeréuRerung an Ehe-
gatten, Verwandte gerader Linie, Verdulerung im
Wege der Zwangsversteigerung oder des Konkur-
ses/Gesamtvollstreckung,
im Ubrigen wird wegen des Gegenstandes und des
Inhalts des Sondereigentums auf die Bewilligung
vom 07.05.1996, 04.11.1996, 09.01.1997 und
28.01.1997 (UR 749/1996, 1761/1996, 57/1997 und
161/1997 - Notarin Pfeifer in Cottbus) Bezug ge-
nommen;
eingetragen am 30.04.1997.
versteigert werden.
Laut Gutachten vom 31.08.2009 befindet sich die Wohnung
(2 Zimmer, Kuche, Bad, Abstellraum, Balkon, 76,76 m?, ver-
mietet) im 1. Obergeschoss eines 3-geschossigen, unterkellerten
Mehrfamilienwohnhaus (Bj. 1996, ausgebautes DG, insgesamt
26 Wohneinheiten). Es besteht Sondereigentum an Kellerabteil
und Pkw-Stellplatz. Lage: SchillerstraRe 6.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
13.05.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde geméaR § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf 92.000,00 EUR.
Geschafts-Nr.: 59 K 43/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Montag, 30. August 2010, 14:30 Uhr
im Amtsgericht Cottbus, Gerichtsplatz 2 in Cottbus, 11. Oberge-
schoss, Saal 313, das im Wohnungs-Grundbuch von Altstadt
Blatt 2243 eingetragene Wohnungseigentum, Bezeichnung ge-
maR Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 40,58/1.000 (vierzig 58/100 Tausendstel) Miteigen-
tumsanteil an dem Grundstiick:
Gemarkung Altstadt, Flur 18, Flurstiick 118, Ge-
baude- u. Freiflache, Schillerstrale 5, 6, 7, GroRe:
1.460 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an der Woh-
nung im 1. Obergeschoss nebst Kellerabteil sowie
Sondernutzungsrecht am PKW-Stellplatz, alles
Nr. 12 des Aufteilungsplanes,
fur jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt
angelegt (Grundbuch von Altstadt Blatter 2232 bis
2259), der hier eingetragene Miteigentumsanteil ist
durch die zu den anderen Miteigentumsanteilen ge-
hérenden Sondereigentumsrechte beschrankt,
VeréuRerungsbeschrankung:
Zustimmung durch Verwalter erforderlich,
Ausnahmen:
ErstverduBerung, VerduRerung an Ehegatten, Ver-
wandte gerader Linie, VerauRerung im Wege der
Zwangsversteigerung oder des Konkurses/Gesamt-
vollstreckung,
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im Ubrigen wird wegen des Gegenstandes und des
Inhalts des Sondereigentums auf die Bewilligung
vom 07.05.1996, 04.11.1996, 09.01.1997 und
28.01.1997 (UR 749/1996, 1761/1996, 57/1997 und
161/1997 - Notarin Pfeifer in Cottbus) Bezug ge-
nommen;
eingetragen am 30.04.1997.
versteigert werden.
Laut Gutachten vom 31.08.2009 befindet sich die Wohnung
(3 Zimmer, Kiiche, Bad, Abstellraum, Balkon, 82 m?, vermietet)
im 1. Obergeschoss eines 3-geschossigen, unterkellerten
Mehrfamilienwohnhaus (Bj. 1996, ausgebautes DG, insgesamt
26 Wohneinheiten). Es besteht Sondereigentum an Kellerabteil
und Pkw-Stellplatz. Lage: Schillerstrale 6.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
13.05.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf 98.000,00 EUR.
Geschéfts-Nr.: 59 K 51/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 31. August 2010, 9:30 Uhr

im Amtsgericht Cottbus, Gerichtsplatz 2 in Cottbus, 11. Oberge-

schoss, Saal 211, das im Wohnungs-Grundbuch von Altstadt

Blatt 2247 eingetragene Wohnungseigentum, Bezeichnung ge-

maR Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, 30,43/1.000 (dreif8ig 43/100 Tausendstel) Miteigen-
tumsanteil an dem Grundstiick:
Gemarkung Altstadt, Flur 18, Flurstiick 118, Ge-
baude- u. Freiflache, Schillerstralle 5, 6, 7, GroRe:
1.460 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an der Woh-
nung im 2. Obergeschoss nebst Kellerabteil sowie
Sondernutzungsrecht am PKW-Stellplatz, alles
Nr. 16 des Aufteilungsplanes,
fur jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt
angelegt (Grundbuch von Altstadt Blatter 2232 bis
2259), der hier eingetragene Miteigentumsanteil ist
durch die zu den anderen Miteigentumsanteilen ge-
hérenden Sondereigentumsrechte beschrankt,
VerduRerungsbeschrankung:
Zustimmung durch Verwalter erforderlich,
Ausnahmen:
ErstverauBerung, Verduferung an Ehegatten, Ver-
wandte gerader Linie, Verauerung im Wege der
Zwangsversteigerung oder des Konkurses/Gesamt-
vollstreckung,
im Ubrigen wird wegen des Gegenstandes und des
Inhalts des Sondereigentums auf die Bewilligung
vom 07.05.1996, 04.11.1996, 09.01.1997 und
28.01.1997 (UR 749/1996, 1761/1996, 57/1997 und
161/1997 - Notarin Pfeifer in Cottbus) Bezug ge-
nommen;
eingetragen am 30.04.1997.

versteigert werden.

Laut Gutachten vom 31.08.2009 befindet sich die Wohnung

(2 Zimmer, Kiche, Bad, Abstellraum, Balkon, 57,45 m?, ver-

mietet) im 2. Obergeschoss eines 3-geschossigen, unterkellerten
Mehrfamilienwohnhauses (Bj. 1996, ausgebautes DG, insge-
samt 26 Wohneinheiten). Es besteht Sondereigentum an Keller-
abteil und Pkw-Stellplatz. Lage: SchillerstralRe 5.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
13.05.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemaR § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf 69.000,00 EUR.
Geschéfts-Nr.: 59 K 53/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 31. August 2010, 10:30 Uhr
im Amtsgericht Cottbus, Gerichtsplatz 2 in Cottbus, 11. Oberge-
schoss, Saal 313, das im Teileigentums-Grundbuch von Altstadt
Blatt 2258 eingetragene Teileigentum, Bezeichnung gemal Be-
standsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 32,96/1.000 (dreilig Tausendstel) Miteigentumsan-
teil an dem Grundstiick:
Gemarkung Altstadt, Flur 18, Flurstick 118, Ge-
baude- u. Freiflache, SchillerstraBe 5, 6, 7, GroRe:
1.472 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an den nicht zu
Wohnzwecken dienenden Rdumen im Kellerge-
schoss sowie Sondernutzungsrecht am PKW-Stell-
platz, beides Nr. 27 des Aufteilungsplanes,
fur jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt
angelegt (Grundbuch von Altstadt Blatter 2232 bis
2259), der hier eingetragene Miteigentumsanteil ist
durch die zu den anderen Miteigentumsanteilen ge-
hdrenden Sondereigentumsrechte beschrankt,
VerduRerungsbeschrankung: Zustimmung durch Ver-
walter erforderlich,
Ausnahmen: ErstverauRerung, Verauerung an Ehe-
gatten, Verwandte gerader Linie, VerduRerung im
Wege der Zwangsversteigerung oder des Konkur-
ses/Gesamtvollstreckung,
im Ubrigen wird wegen des Gegenstandes und des
Inhalts des Sondereigentums auf die Bewilligung
vom 07.05.1996, 04.11.1996, 09.01.1997 und
28.01.1997 (UR 749/1996, 1761/1996, 57/1997 und
161/1997 - Notarin Pfeifer in Cottbus) Bezug ge-
nommen;
eingetragen am 30.04.1997.
versteigert werden.
Laut Gutachten vom 06.04.2009 befindet sich das Teileigentum
(ca. 70,09 m?) im Kellergeschoss - hofseitig, links im Aufgang
Schillerstrale 7 in einem gemischt genutzten Wohngebéude, er-
richtet in der Rechtsform des Sondereigentums ca. 1996/97 mit
26 Wohneinheiten und 2 Gewerben nebst Stellplatzflachen in
mittlerer Wohn- und Geschéftslage im Sanierungsgebiet der
Innenstadt.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
30.12.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemali § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf 32.000,00 EUR.
Geschafts-Nr.: 59 K 230/08
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Zwangsversteigerung

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 31. August 2010, 11:30 Uhr

im Amtsgericht Cottbus, Gerichtsplatz 2 in Cottbus, 11. Oberge-

schoss, Saal 313, das im Wohnungs-Grundbuch von Altstadt

Blatt 2251 eingetragene Wohnungseigentum, Bezeichnung ge-

mafR Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, 36,08/1.000 (sechsunddreiflig 08/100 Tausendstel)
Miteigentumsanteil an dem Grundstuick:
Gemarkung Altstadt, Flur 18, Flurstiick 118, Gebau-
de- und Freiflache, Schillerstr. 5, 6, 7, GroRe: 1.472 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an der Woh-
nung im 2. Obergeschoss nebst Kellerabteil sowie
Sondernutzungsrecht am PKW-Stellplatz, alles
Nr. 20 des Aufteilungsplanes,
fur jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt
angelegt (Grundbuch von Altstadt Blatter 2232 bis
2259), der hier eingetragene Miteigentumsanteil ist
durch die zu den anderen Miteigentumsanteilen ge-
hérenden Sondereigentumsrechte beschrankt,
VerduRerungsbeschrankung:

Zustimmung durch Verwalter erforderlich,
Ausnahmen:

ErstverauBerung, VerauRerung an Ehegatten, Ver-
wandte gerader Linie, Verauflerung im Wege der
Zwangsversteigerung oder des Konkurses/Gesamt-
vollstreckung,

im Ubrigen wird wegen des Gegenstandes und des In-
halts des Sondereigentums auf die Bewilligung vom
07.05.1996, 04.11.1996, 09.01.1997 und 28.01.1997
(UR 749/1996, 1761/1996, 57/1997 und 161/1997 -
Notarin Pfeifer in Cottbus) Bezug genommen;
eingetragen am 30.04.1997.

versteigert werden.

Das vermietete Wohnungseigentum im 2. Obergeschoss in der

SchillerstraBe 7 (3-Raum-Maisonette-Wohnung mit Kiiche,

Bad, 3 Balkonen, ca. 71 m?) befindet sich laut Gutachten vom

20.03.2009 in einem dreigeschossigen, unterkellerten Mehrfa-

milienwohnhaus mit ausgebautem Dachgeschoss (Mittelhaus,

Bj. 1996, insgesamt 26 Wohneinheiten).

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

30.12.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemaR § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf 80.000,00 EUR.

In einem fruheren Termin ist der Zuschlag gemé&R § 85a Absatz 1
ZVG versagt worden.
Geschéfts-Nr.: 59 K 231/08

Zwangsversteigerung

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 31. August 2010, 13:30 Uhr

im Amtsgericht Cottbus, Gerichtsplatz 2 in Cottbus, 11. Oberge-

schoss, Saal 313, das im Wohnungs-Grundbuch von Altstadt

Blatt 1781 eingetragene Wohnungseigentum, Bezeichnung ge-

maR Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, 78,59/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick:
Gemarkung Altstadt, Flur 20, Flurstiick 154, Gebau-
de- und Freiflache, Wernerstra3e 49, GroRe: 493 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an der Einheit

Nr. 2 des Aufteilungsplanes (Erdgeschoss) und Kel-
lerraum Nr. 2 des Aufteilungsplans.
Fur jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuch-
blatt angelegt (Blatt 1780 bis Blatt 1789).
Der hier eingetragene Miteigentumsanteil ist durch
die zu den anderen Miteigentumsanteilen gehéren-
den Sondereigentumsrechte beschrankt.
Sondernutzungsregelungen sind vereinbart.
Im Ubrigen wird wegen des Gegenstandes und des
Inhalts des Sondereigentums auf die Eintragungsbe-
willigung vom 12.12.1994 (URNTr.: 2039/94, Nota-
rin Pfeifer in Cottbus) Bezug genommen. Eingetra-
gen am 02.03.1995.
versteigert werden.
Laut Gutachten vom 20.03.2009 befindet sich die vermietete
2-Raum-Wohnung mit Kuiche, Bad, Abstellraum (53 m?) im Erd-
geschoss eines ein- bis viergeschossigen, unterkellerten Mehr-
familienwohnhaus mit ausgebautem Dachgeschoss mit Praxis-
nutzung im Kellergeschoss (Bj. 1995, insgesamt 10 Wohnein-
heiten). Der Wohnungseinheit ist kein Kfz-Stellplatz zugeordnet.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
30.12.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf 57.000,00 EUR.

In einem friheren Termin ist der Zuschlag gemaR § 85a Absatz 1
Z\V/G versagt worden.
Geschafts-Nr.: 59 K 223/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 8. September 2010, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-
richtsplatz 2, Il. Obergeschoss, Saal 317, das im Teileigentums-
grundbuch von Altstadt Blatt 1932 eingetragene Teileigentum,
Bezeichnung gemal} Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 53,37/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grundsttick
Gemarkung Altstadt, Flur 12, Flurstiick 72, Gebdude- und Frei-
flache, Ostrower Strale 13, 13 A, GroRe: 1.539 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an Gewerbeflachen im Erd-
geschoss im Haus 2/3 Nr. 1 des Aufteilungsplanes;
Fur jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt angelegt
(Grundbuch von Altstadt Blatt 1932 bis Blatt 2036); der hier ein-
getragene Miteigentumsanteil ist durch die zu den anderen Mit-
eigentumsanteilen gehérenden Sondereigentumsrechte beschréankt.
VerauBerungsbeschrankung: Zustimmung durch den Verwalter
erforderlich.
Ausnahmen: ErstverduBerung durch den teilenden Eigen-
timer; VerduBerung an Ehegatten und Abkémmlinge; im We-
ge der Zwangsvollstreckung oder durch den Konkursverwal-
ter.
Im Ubrigen wird wegen des Gegenstandes und des Inhaltes des
Sondereigentums auf die Bewilligung vom 25.07.1994 (UR Nr.
472/1994 des Notars Diekmeyer in Bielefeld) Bezug genom-
men, eingetragen am 28.11.1995.
versteigert werden.
Laut vorliegendem Gutachten befindet sich das Teileigentum im
Wohn-/Geschéftshaus (viergeschossiges, unterkellertes stadti-
sches Reihenhaus, als Kopfhaus; Bj. 1995) Ostrower Stral3e 13 a,
im Erdgeschoss (Gewerbeflache): GréRe: 127 gm.
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Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
16.05.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemali § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 155.000,00 EUR.
Geschéfts-Nr.: 59 K 75/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 14. September 2010, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-

richtsplatz 2, 1. Obergeschoss, Saal 211, das im Teileigentums-

grundbuch von Altstadt Blatt 1933 eingetragene Teileigentum,

Bezeichnung gemal} Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, 25,85/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Gemarkung Altstadt, Flur 12, Flurstiick 72, Geb&u-
de- und Freiflache, Ostrower StraRe 13, 13 A, Gro-
Re: 1.539 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an Gewerbe-
flachen im Erdgeschoss im Haus 2/3, Nr. 2 des Auf-
teilungsplanes;
fur jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt
angelegt (Grundbuch von Altstadt Blatt 1932 bis
Blatt 2036); der hier eingetragene Miteigentumsan-
teil ist durch die zu den anderen Miteigentumsantei-
len gehdrenden Sondereigentumsrechte beschrankt.
VerduRerungsbeschrankung: Zustimmung durch
den Verwalter erforderlich.

Ausnahmen: Erstverduferung durch den teilenden
Eigentlimer; VerauBerung an Ehegatten und Ab-
kémmlinge; im Wege der Zwangsvollstreckung oder
durch den Konkursverwalter.

Im Ubrigen wird wegen des Gegenstandes und des
Inhaltes des Sondereigentums auf die Bewilligung
vom 25.07.1994 (UR Nr. 472/1994 des Notars Diek-
meyer in Bielefeld) Bezug genommen

versteigert werden.

(Laut vorliegendem Gutachten befindet sich das Teileigentum

im Wohn-/Geschéftshaus Ostrower Stral3e 13 a, im Erdgeschoss;

viergeschossiges, unterkellertes stadtisches Reihenhaus, als Kopf-

haus; Bj. 1995, Nutzflache ca. 63,00 gm)

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

16.05.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemali § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 70.000,00 EUR.
Geschafts-Nr.: 59 K 80/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Dienstag, 14. September 2010, 9:30 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-
richtsplatz 2, I1. Obergeschoss, Saal 313, die im Grundbuch von
Drebkau Blatt 1056 eingetragenen 1/2 Anteile an dem Grund-
stlick, Bezeichnung gemé&R Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Drebkau, Flur 1, Flurstiick 79/1, Land-

wirtschaftsflache, Drebkauer Hauptstralie 72, 2.040 m?
versteigert werden.

Laut Gutachten handelt es sich um ein unbebautes (zur Wohn-
bebauung nutzbares) Grundstiick, auf welchem sich eine Trafo-
station (39 m?) befindet.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
28.06.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemali § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 36.700,00 EUR

- je 1/2 Anteil mithin: 18.350,00 EUR.

Geschafts-Nr.: 59 K 86/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Mittwoch, 15. September 2010, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-

richtsplatz 2, I1. Obergeschoss, Saal 313, das im Grundbuch von

Forst (Lausitz) Blatt 2267 eingetragene Grundstiick, Bezeich-

nung geman Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Forst, Flur 22, Flurstiick 149, Geb&ude-
und Freiflache, Weinbergstralle 22, GroRe: 954 gm,
Gemarkung Forst, Flur 22, Flurstlick 184, Gebaude-
und Freiflache, WeinbergstralRe 22, GréRe: 1 gm

versteigert werden.

(Laut vorliegendem Gutachten ist das Grundstiick bebaut mit ei-

nem zweigeschossigen, teilunterkellerten Wohnhaus mit zwei-

seitiger Grenzbebauung, Bj. ca. 1911, Sanierung bzw. Moderni-
sierung 80er und 90er Jahre sowie mit einem Nebengebaude

[ehemaliges Stallgebdude, Bj. ca. 1911].)

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

06.10.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal3 § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 52.025,00 EUR.
Geschafts-Nr.: 59 K 222/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 21. September 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-
richtsplatz 2, I. Obergeschoss, Saal 211, das im Grundbuch von
Spremberger-Vorstadt Blatt 16097 eingetragene Grundstiick,
Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Spremberger Vorstadt, Flur 142, Flur-
stiick 69, Gorlitzer StraRe, Gebaude- und Freiflache,
Grole: 519 gm
versteigert werden.
(Laut vorliegendem Gutachten handelt es sich um ein unbebau-
tes Grundstiick in Stadtnebenkernlage)
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
31.07.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 30.000,00 EUR.

Im Termin am 04.05.2010 ist der Zuschlag aus den Griinden des
§ 85 aAbsatz 1 ZVG versagt worden.
Geschafts-Nr.: 59 K 132/08
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Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Dienstag, 21. September 2010, 9:30 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-
richtsplatz 2, I1. Obergeschoss, Saal 313, die im Grundbuch von
Schorbus Blatt 618 eingetragenen 1/2 Anteile an dem Grund-
stlick, Bezeichnung geméaR Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Schorbus, Flur 1, Flurstiick 110/22, Ge-

baude- u. Freiflache, Str. der Jugend 31, 1.478 m?
versteigert werden.
Laut Gutachten ist das Objekt mit einem unterkellerten Einfa-
milienwohnhaus (Bj.: ca. 1986, San.: ca. 1997) mit 79,15 m?
Wohnflache im EG und 52,81 m* Wohnfldche im DG; einem
Hundezwinger mit Abstellraum und einer Doppelgarage bebaut.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
21.10.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemdl § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 167.000,00 EUR (je 1/2 Anteil mithin: 83.500,00 EUR).

In einem friiheren Termin ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot die Halfte des Grundstiickswertes
nicht erreicht hat.

Geschafts-Nr.: 59 K 187/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Dienstag, 21. September 2010, 14:00 Uhr
im Amtsgericht Cottbus, Gerichtsplatz 2 in Cottbus, 11. Oberge-
schoss, Saal 313, die im Grundbuch von Terpe Blatt 71 einge-
tragenen 1/2 Anteile am Grundstlck, Bezeichnung geméaR Be-
standsverzeichnis:
Ifd. Nr. 8, Gemarkung Terpe (Schwarze Pumpe), Flur 4, Flur-

stiick 181/3, Fritz-Schulz-Str. 5, GréRe: 1.117 m?

versteigert werden.
Das Grundstiick ist laut Gutachten vom 15.01.2010 bebaut mit
einem 1-geschossigen, teilunterkellerten Wohnhaus mit Anbau
(ehemalige Gaststétte mit Pensionsbetrieb, Bj. ca. 1928, Moder-
nisierung 1983 - 85), einem 1-geschossigen Nebengebdude (Bj.
1991, Umbau 1994) und 4 Reihenbaugaragen (Bj. 1994). Die
Gebéude sind seit 9 Jahren leer stehend.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
28.08.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf 74.000,00 EUR (je 1/2 Anteil = 37.000,00 EUR).
Geschéfts-Nr.: 59 K 141/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 22. September 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-
richtsplatz 2, 1. Obergeschoss, Saal 313, das im Grundbuch von
Grol-Schacksdorf Blatt 479 eingetragene Grundstiick, Be-
zeichnung gemé&R Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Grof3-Schacksdorf, Flur 5, Flurstiick 37,

Forster StralRe 7, GroRe: 1.445 gm

versteigert werden.
(Laut vorliegendem Gutachten ist das Grundstiick bebaut mit ei-

nem freistehenden Einfamilienhaus [ca. 95 gm Wohnflache,
nicht unterkellert, Baujahr um 1900, schlechter baulicher Zu-
stand, erheblicher Reparaturstau] sowie mit einer Scheune.)
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
12.04.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde geméaR § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt

auf: 35.000,00 EUR.
Geschafts-Nr.: 59 K 74/06

Amtsgericht Frankfurt (Oder)

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Donnerstag, 12. August 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude Amtsgericht Millroser Chaussee 55,
15236 Frankfurt (Oder), Saal 302, die im Grundbuch von
Kossenblatt Blatt 332 eingetragenen Grundstiicksanteile; Be-
zeichnung gemé&R Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Kossenblatt, Flur 8, Flurstlick 4/2, Ge-
baude- und Freiflache, An der Zollbriicke 20, Gro-
Re:1.274 m?
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
06.03.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal3 § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 83.000,00 EUR (je Anteil 41.500,00 EUR).

Postanschrift: An der Zollbriicke 20, 15848 Tauche OT Kossen-
blatt.

Beschreibung: bebaut mit teilweise unterkellertem Einfamilien-
wohnhaus sowie Scheune.

Geschéftszeichen: 3 K 329/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Donnerstag, 12. August 2010, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude Amtsgericht, Millroser Chaussee 55,
15236 Frankfurt (O.), Saal 302, die im Grundbuch von Mllrose
Blatt 1660 eingetragenen Grundstiicke, Bezeichnung gemaR
Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Millrose, Flur 2, Flurstiick 279, GroRe:
959 gm
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Millrose, Flur 2, Flurstiick 271, GroRe:
1.972gm
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
13.03.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemaR § 74 a Absatz 5 ZVG wie folgt
festgesetzt:

Ifd. Nr. 1, Flur 2, Flurstiick 279:  6.200,00 EUR

Ifd. Nr. 2, Flur 2, Flurstiick 271: 271.400,00 EUR.

Postanschrift:  Gewerbeparkring 6, 15299 Millrose.

Bebauung: Das Grundsttick Ifd. Nr. 2, Flur 2, Flurstiick 271
ist mit einer Gewerbehalle mit Buroteil und an-
gebautem Farbspritzraum bebaut. Hinter dem
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nordlichen Giebel steht ein Spanesilo mit Feue-
rungsanlage. Das Grundstiick ist fast komplett
befestigt und wird als Lager- und Parkplatz ge-
nutzt.

Im Termin am 15.10.2009 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapitalwertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Halfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschaftszeichen: 3 K 25/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Mittwoch, 15. September 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude Amtsgericht, Millroser Chaussee 55,
15236 Frankfurt (Oder), Saal 302, das im Grundbuch von Kien-
baum Blatt 368 auf die Namen der
a) *
b) *
- zu je 1/2 Anteil -
eingetragene Grundstlick, Bezeichnung gemdR Bestandsver-
zeichnis:
Ifd. Nr. 11, Flur 7, Flurstiick 136, GroRe: 241 gm
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
30.10.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde geméag § 74 a Absatz 5 Z\V/G festgesetzt
auf: 125.000,00 EUR.

Postanschrift: Puschkinstr. 4, 15537 Griinheide OT Kienbaum.
Bebauung: Reihenmittelhaus.
Geschafts-Nr.: 3 K 171/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Mittwoch, 15. September 2010, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude Amtsgericht, Millroser Chaussee 55,
15236 Frankfurt (Oder), Saal 302, das im Grundbuch von
Neu Zittau Blatt 344 auf die Namen:
a) *
b) *
- zu je 1/2 Anteil -
eingetragene Grundstlick, Bezeichnung gemdafR Bestandsver-
zeichnis:
Ifd. Nr. 1, Flur 3, Flurstiick 324, GroRe: 1.222 qm
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
28.07.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde geméaR § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 180.000,00 EUR.

Postanschrift: Liesestr. 4 a, 15537 Gosen-Neu Zittau, OT Neu
Zittau.

Bebauung: Wohnhaus, eingeschossig, voll unterkellert mit Ein-
liegerwohnung, Garagen-/Lagergebaude.

Geschéfts-Nr.: 3 K 261/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Mittwoch, 15. September 2010, 13:30 Uhr

im Gerichtsgebdude Amtsgericht, Millroser Chaussee 55,
15236 Frankfurt (Oder), Saal 302, das im Wohnungsgrundbuch
von Erkner Blatt 4186 eingetragene Eigentum, Bezeichnung
geman Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 186,51/10.000stel Miteigentumsanteil an dem

Grundstiick

Flur 2, Flurstiick 948, GroRe: 1.943 gm und

Flur 2, Flurstiick 846, GroRRe: 258 gm,
verbunden mit dem Sondereigentum an der im 1. OG gelegenen
Wohnung Nr. 1221 des Aufteilungsplanes nebst Abstellraum im
Erdgeschoss, Heideweg 2
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
22.07.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemaR § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 40.000,00 EUR.

Postanschrift: Heideweg 2, 15537 Erkner.
Geschafts-Nr.: 3 K 272/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Montag, 20. September 2010, 9:00 Uhr
im Amtsgericht Frankfurt (Oder), Millroser Chaussee 55, 15236
Frankfurt (Oder), Saal 302, das Grundstiick, eingetragen im
Grundbuch von Frankfurt (Oder) Blatt 6448, Bezeichnung ge-
maR Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Flur 141, Flurstlick 147/1, GroRe: 656 gm
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
21.04.2006 eingetragen worden.
Zu diesem Zeitpunkt waren als Eigentiimer eingetragen:

*-zu je 1/2 Anteil -.

Der Verkehrswert wurde gemali § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 120.000,00 EUR.

Postanschrift: 15234 Frankfurt (Oder) Ortsteil BooRen, Kleine
Strale 40 a.

Bebauung: Einfamilienhaus.

Geschéfts-Nr.: 3 K 103/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Mittwoch, 22. September 2010, 11:00 Uhr

im Gerichtsgebdude Amtsgericht, Millroser Chaussee 55,

15236 Frankfurt (Oder), Saal 302

a) das im Wohnungsgrundbuch von Schoneiche Blatt 6547
eingetragene Eigentum, Bezeichnung geméafl Bestandsver-
zeichnis:
Ifd. Nr. 1, 516/100.000stel Miteigentumsanteil an dem Grund-
stlick Gemarkung Schéneiche, Flur 10, Flurstick 1336, Ge-
baude- und Freiflachen, Wohnen, Brandenburgische Str. 147,
149, 151, Heuweg 64, 66, 68, GroRe: 9.249 m?;
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verbunden mit dem Sondereigentum an der im 1. Oberge-
schoss gelegenen Wohnung mit Kellerraum, im Aufteilungs-
plan mit Nr. 3.2 bezeichnet. Das Miteigentum ist beschrénkt
durch die zu den anderen Miteigentumsanteilen gehrenden
Sondereigentumsrechte, eingetragen in den Blattern 6537
bis 6541, 6544 bis 6550 und 6610 bis 6763 (ausgenommen
dieses Blatt).

b) dasim Teileigentumsgrundbuch von Schoneiche Blatt 6758
zu 1/18 Anteil
eingetragene Eigentum, Bezeichnung gemal Bestandsver-
zeichnis:
Ifd. Nr. 1, 2533/100.000stel Miteigentumsanteil an dem Grund-
stiick Gemarkung Schéneiche, Flur 10, Flurstiick 1336, Ge-
bé&ude- und Freiflachen, Wohnen, Brandenburgische Str. 147,
149, 151, Heuweg 64, 66, 68, Grole: 9.249 m?;
verbunden mit dem Sondereigentum an der in der Tiefgara-
ge gelegenen Parkplattenanlage 111 mit Stellplatzen im Auf-
teilungsplan mit Nr. P90 bis P97 und P106 bis P115 be-
zeichnet. Das Miteigentum ist beschrénkt durch die zu den
anderen Miteigentumsanteilen gehdrenden Sondereigen-
tumsrechte, eingetragen in den Blattern 6537 bis 6541, 6544
bis 6550 und 6610 bis 6763 (ausgenommen dieses Blatt).

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das jeweilige Grundbuch am

04.08.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemdR § 74 a Absatz 5 ZVG wie folgt
festgesetzt auf:

a) Wohnungseigentum (Blatt 6547): 51.000,00 EUR

b) 1/18 Anteil an dem Teileigentum (Blatt 6758): 6.000,00 EUR.

Im Termin am 17.03.2010 wurde der Zuschlag wegen Nichter-
reichung der 7/10-Grenze gemaR § 74 a ZV/G versagt.

Postanschrift: Heuweg 66, 15566 Schoneiche.
Geschafts-Nr.: 3 K 168/08

Amtsgericht Liibben

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Montag, 30. August 2010, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebaude des Amtsgerichts Lubben, Gerichtsstr. 2 - 3,
Erdgeschoss, Saal Il, das im Grundbuch von GieBmannsdorf
Blatt 183 eingetragene, nachstehend beschriebene Grundstiick
Bestandsverzeichnis Nr. 3
Gemarkung GieBmannsdorf
Flur1 Flurstiick 14/4 Gebéaudeflache,
Garten Acker, Was-
serflache, Holzung

grof} 88.390 m?

versteigert werden.

Bebauung:

Das Grundstiick ist bebaut mit einem unterkellerten Wohnhaus
nebst ausgebautem Dachgeschoss sowie Anbau, Zwischenbau
(ca. 163 gm Wohnfl&che) und Nebengebauden, Baujahr ca. um
1930, Teilmodernisierung.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
27.09.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemaR § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 116.800,00 EUR.

Im Versteigerungstermin am 11.05.2009 ist der Zuschlag ver-
sagt worden, weil das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des
Kapitalswertes der nach den Versteigerungsbedingungen beste-
hen gebliebenen Rechte die Hélfte des Grundstiickswertes nicht
erreicht hat.

AZ: 52 K 31/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Freitag, 3. September 2010, 11:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Lubben, Gerichtsstr. 2 - 3,
Erdgeschoss, Saal |, das in Luckau, OT Schlabendorf liegende,
im Grundbuch von Schlabendorf Blatt 329 eingetragene, nach-
stehend beschriebene Grundstuick
Bestandsverzeichnis Nr. 2
Gemarkung Schlabendorf
Flur3 Flurstiick 384  Geb&ude- und Frei-  grofRl 786 gm
flache, Schlabendorf
am See 46
versteigert werden.
Bebauung:
landliches Wohngrundstiick
eingeschossiges, teilweise unterkellertes Geb&ude mit ausge-
bautem Dachgeschoss eines ehemaligen Gutes mit Wohn-/Ein-
familienhaus und Lager- bzw. Werkstattraum (ehemals Schmie-
de), Baujahr ca. 1894, Ausbau zum Wohnhaus 1999/2000.
Dacheindeckung 1996 erneuert mit 4 Reflektorflachen einer So-
laranlage mit Wé&rmepumpe.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
08.07.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemdl § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 97.500,00 EUR.
AZ:52 K 23/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Freitag, 3. September 2010, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Libben, Gerichtsstr. 2 - 3,
Erdgeschoss, Saal I, der in Lubbenau liegende, im Teileigen-
tumsgrundbuch von Lubbenau Blatt 3042 eingetragene, nach-
stehend beschriebene 90/1000 Miteigentumsanteil an dem Grund-
stlick
Gemarkung Lubbenau
Flur 16 Flurstiick 231 Gebéude- und Frei-  grofl 496 gm
flache, Wohnen
Karl-Marx-Stralle 25
verbunden mit dem Sondereigentum an der Gewerbeeinheit im
Erdgeschoss und einem Raum im Obergeschoss des Hauses 1,
sémtliche Rdume im Aufteilungsplan mit Nr. 8 bezeichnet.
Fur jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt angelegt
(Blatt 3035 bis Blatt 3042); der hier eingetragene Miteigen-
tumsanteil ist durch die zu den anderen Miteigentumsanteilen
gehdrenden Sondereigentumsrechte beschrankt.
VerauRerungsheschrankungen liegen vor;
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im Ubrigen wird Bezug genommen auf die Bewilligung vom
18.03.1999, UR-Nr.: 396/1999 Notarin Knieschke in Lubben.
versteigert werden.

Bebauung:

Teilgrundsttck im westlichen Teil der Altstadt von Libbenau -
Miteigentumsanteil besteht aus einem kleinen Geschaftshaus
mit Wohnanteil. Anfang der 90er Jahre zu einer Gewerbeeinheit
mit Wohnhausteil um- und ausgebaut - im Erdgeschoss 2 R&u-
me, Dusche, WC, Kiiche und Flur und Raum im Dachgeschoss.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
08.06.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemaR § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 40.570,00 EUR.
AZ:52 K 21/09

Amtsgericht Luckenwalde

Zwangsversteigerung 4. Termin
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 10. August 2010, 14:30 Uhr
im Gerichtsgebaude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1407,
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Grundbuch von
Klein Kéris Blatt 673 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung
geman Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 6, Gemarkung Klein Kdris, Flur 1; Flurstiick 933; Ge-
baude- und Freiflache, Chausseestrale 57, 2.943 m?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 1.350.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
04.12.2006 eingetragen worden.

Das Grundstiick ist bebaut mit dem Hotel ,,Lindengarten* (Bauj.
1992) mit Nebengebauden; zum Zeitpunkt der Begutachtung
vom Eigentimer betrieben. Die néhere Beschreibung kann
bei dem Amtsgericht Luckenwalde, Zimmer 1501, vorliegenden
Gutachten zu den Sprechzeiten entnommen werden.

Im Termin am 09.07.2009 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieRlich des Kapitalwertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hélfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
AZ: 17 K 442/06

Zwangsversteigerung

Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 6. September 2010, 14:30 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1405,

Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Grundbuch von

Mahlow Blatt 3042 eingetragene Wohnungseigentum, Bezeich-

nung geman Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, 160,32/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grund-
stiick Gemarkung Mahlow, Flur 9, Flurstiick 297,
885 m? grof} verbunden mit dem Sondereigentum an
der im Aufteilungsplan mit der Nummer 4 bezeich-
neten Wohnung im 1. Obergeschoss mit Kellerraum
sowie Garage Nr. G4.

Das Miteigentum ist durch die Einrdumung der zu
den anderen Miteigentumsanteilen (eingetragen in
Blatter 3039 - 3044) gehdrenden Sondereigentums-
rechte beschrankt.

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 84.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
12.06.2009 eingetragen worden.

Die Wohnung befindet sich in 15831 Mahlow, Maxim-Gorki-
StraRe 6. Die Wohnung befindet sich im 1. Obergeschoss rechts
eines Mehrfamilienhauses, Bauj. ca. 1994, Wohnfl. ca. 99,54 m?,
vermietet. Die Garage G4 wurde nicht gebaut. Die ndhere
Beschreibung kann bei dem Amtsgericht Luckenwalde, Zim-
mer 1404, vorliegenden Gutachten zu den Sprechzeiten ent-
nommen werden.

AZ: 17 K 83/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Dienstag, 14. September 2010, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebaude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1405,
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Grundbuch von
Zernsdorf Blatt 1159 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung
geman Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Zernsdorf, Flur 3, Flurstiick 796, Ge-

baude- und Freiflache, grot 925 m?

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 43.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
29.12.2008 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 15712 Kénigs Wusterhausen
OT Zernsdorf, Seekorso 27. Es ist bebaut mit einem Wochen-
endhaus. Die ndhere Beschreibung kann bei dem Amtsgericht
Luckenwalde, Zimmer 1404, vorliegenden Gutachten zu den
Sprechzeiten entnommen werden.

AZ: 17 K 453/08

Zwangsversteigerung zum Zwecke der Aufhebung
der Gemeinschaft
Im Wege der Teilungsversteigerung soll am
Dienstag, 14. September 2010, 13:30 Uhr

im Gerichtsgebaude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 25,
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Grundbuch von
Walimannsdorf Blatt 264 eingetragene Grundstiick, Bezeich-
nung geman Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Walmannsdorf, Flur 3, Flurstiick 73, Ge-

baude- und Freiflache, Rudower Str. 9, GroRe 410 m?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 160.000,00 EUR festgesetzt worden.
Der Teilungsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am

07.10.2008 eingetragen worden.
Das Grundstiick befindet sich in WaRmannsdorf, Rudower Stra-
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Be 9. Es ist bebaut mit einem Einfamilienhaus als Doppelhaus-
halfte. Die nahere Beschreibung kann bei dem im Amtsgericht
Luckenwalde, Zimmer 1501, vorliegenden Gutachten zu den
Sprechzeiten entnommen werden.

AZ: 17 K 366/08

Zwangsversteigerung 2. Termin,
keine Grenzen 5/10 und 7/10
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 16. September 2010, 13:00 Uhr

im Gerichtsgebaude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1407,
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Grundbuch von
Kemlitz Blatt 144 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung ge-
mal Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Kemlitz, Flur 2, Flurstiick 15/3, Geb&u-

de- und Freiflache, Landwirtschaftsflache, Dorfstra-

Be 16 a, 1.540 m?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 36.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
09.01.2008 eingetragen worden.

Das Grundstlick befindet sich in 15926 Dahme/Mark OT Kemlitz,
Dorfstr. 16 A. Es ist bebaut mit einem eingeschossigen, nicht unter-
kellerten Reihenendhaus, ca. 120 m?* Wohnfl., Bauj. 1914, teilw.
Modernisierung und mit Nebengelass. Die ndhere Beschreibung
kann bei dem Amtsgericht Luckenwalde, Zimmer 1404 vorliegen-
den Gutachten zu den Sprechzeiten entnommen werden.

Im Termin am 11.02.2010 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapitalwertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Halfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
AZ: 17 K 353/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Donnerstag, 16. September 2010, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebaude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 25,
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Grundbuch von
Schonefeld Blatt 442 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung
geman Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Schonefeld, Flur 2, Flurstiick 533, Ge-

baude- und Freiflache, Seeweg 14, GréRe 806 m?

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 53.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
23.07.2009 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in Schonefeld, Seeweg 14. Es ist
unbebaut, aber baureif. Die ndhere Beschreibung kann bei dem
im Amtsgericht Luckenwalde, Zimmer 1501, vorliegenden Gut-
achten zu den Sprechzeiten entnommen werden.

AZ: 17 K 219/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 16. September 2010, 14:00 Uhr
im Gerichtsgeb&ude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 25,
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Erbbaugrundbuch
von Trebbin Blatt 2179 eingetragene Erbbaurecht, Bezeich-
nung gemaR Bestandsverzeichnis
Ifd. Nr. 1, Erbbaurecht, eingetragen im Grundbuch von Treb-
bin Blatt 2148 unter Ifd. Nr. 55 verzeichneten
Grundstiick, Flur 8, Flurstiick 284/13, GroRe 7.512 m?
In Abteilung Il Nr. 2 seit dem Tage der Eintragung bis zum
31.12.2090.
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 140.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
03.11.2009 eingetragen worden.

Das mit einem Erbbaurecht belastete Grundstiick befindet sich
in Trebbin, EbelstralBe 34. Es ist bebaut mit einer Produktions-
und Verkaufshalle. Die nédhere Beschreibung kann bei dem im
Amtsgericht Luckenwalde, Zimmer 1501, vorliegenden Gut-
achten zu den Sprechzeiten entnommen werden.

AZ: 17 K 289/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 16. September 2010, 15:00 Uhr
im Gerichtsgebaude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 25,
Lindenallee 16, 14943 Luckenwald das im Grundbuch von
Wernsdorf Blatt 1774 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung
geman Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Wernsdorf, Flur 1, Flurstlck 112, Ge-
baude- und Freiflache; Skabyer StraBe 23, GroRe
874 m?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 95.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
22.06.2009 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in Wernsdorf, Skabyer Strae 23.
Es ist bebaut mit einem ca. 1976 erbauten Einfamilienhaus und
Nebengebdude. Die néhere Beschreibung kann bei dem im Amts-
gericht Luckenwalde, Zimmer 1501, vorliegenden Gutachten zu
den Sprechzeiten entnommen werden.

AZ: 17 K 179/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Freitag, 17. September 2010, 9:30 Uhr

im Gerichtsgebaude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1407,
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Wohnungsgrund-
buch von Motzen Blatt 1524 eingetragene Wohnungseigentum,
Bezeichnung gemal} Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, 12,629/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick:
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Gemarkung Motzen, Flur 3, Flurstiick 228, Landwirtschaftsfla-
che, Berstralle 25 a, 25 b, 25 ¢, 25 d, 25 ¢, GroRe 5.374 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an der im Erdgeschoss im
Haus 2 gelegenen Wohnung, im Aufteilungsplan mit Nr. 11 be-
zeichnet, nebst Keller gleicher Nummer des Aufteilungsplanes.
Sondernutzungsrechte sind vereinbart.

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 34.900,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
13.11.2008 eingetragen worden.

Die Wohnung befindet sich in 15749 Mittenwalde OT Motzen.
Sie verfiigt Giber ein Zimmer inkl. Kiichenbereich, Flur, Bad, Ter-
rasse (Gartenanteil). Die Wohnfl&che betrdgt ca. 28,86 m>.

Die néhere Beschreibung kann bei dem Amtsgericht Lucken-
walde, Zimmer 1501, vorliegenden Gutachten zu den Sprech-
zeiten entnommen werden.

AZ:17 K 308/08

Amtsgericht Potsdam

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Freitag, 23. Juli 2010, 10:30 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts, Hegelallee 8, 14467 Pots-
dam, Saal 304.1 (im 2. Obergeschoss), das im Grundbuch von
Oberjinne Blatt 287 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung
geman Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Flur 4, Flurstiick 36, Geb&ude- und Freiflache,

Oberjlinne 7, 823 m?
versteigert werden.
Das Grundstiick ist mit einem Einfamilienhaus, Baujahr ca.
1924, ca. 156 m*Wohnflache, bebaut. Beschreibung gemaR Gut-
achten - ohne Gewabhr.
Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
20.11.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert ist festgesetzt worden auf 48.000,00 EUR.

Im Termin am 17.04.2009 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapitalwertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Halfte des Grundstlickswertes nicht erreicht hat.
AZ: 2 K 456/07

Amtsgericht Strausberg

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 17. August 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude, KlosterstraBe 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 1, das im Grundbuch von Finowfurt Blatt 511 eingetrage-
ne Grundstlick, Bezeichnung geméaR Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Finowfurt, Flur 9, Flurstiick 159, Ge-
baude- und Gebdudenebenflachen, Marienwerder
Strale 6, Grolie 348 m?

laut Gutachten: bebaut mit Einfamilienhaus, Bj. ca. 1900, teil-
weise modernisiert und saniert, 1-geschossig mit ausgebautem
DG, vermutlich teilunterkellert

Achtung! Begutachtung erfolgte durch Inaugenscheinnahme
von der Grundstlicksgrenze aus.

Lage: Marienwerderstr. 6, 16244 Schorfheide OT Finowfurt
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
14.09.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde geméag § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 66.700,00 EUR.
AZ: 3K 472/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 15. September 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude, KlosterstralBe 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 1, das im Wohnungsgrundbuch von Bernau Blatt 7522 ein-
getragene Wohnungseigentum, Bezeichnung gemé&R Bestands-
verzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 4.075/100.000 Miteigentumsanteil an
Gemarkung Bernau, Flur 10, Flurstiick 164, Gebau-
de- und Gebaudenebenflachen, GroRe 2.184 m?,
Gemarkung Bernau, Flur 10, Flurstiick 163, Gebdu-
de- und Gebaudenebenflachen, Grofte 1.705 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im zwei-
ten Obergeschoss rechts des Hauses Nr. 14, bezeichnet mit
Nr. 21 des Aufteilungsplanes sowie dem Kellerraum Nr. 19 des
Aufteilungsplanes
laut Gutachten: 4-Zimmer-Wohnung mit Balkon, Garage/PKW-
Stellplatz, 2. OG, Bauj. ca. 1996, Wohnflache
105,20 m?, diverse Méangel und Schéaden, ver-
mietet
Lage: Nelkenstr. 14, 16321 Bernau
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
06.10.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde geméaR § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 114.000,00 EUR.
AZ: 3 K 490/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 15. September 2010, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude, KlosterstralBe 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 1, das im Grundbuch von Trebnitz Blatt 153 eingetragene
Grundstlick, Bezeichnung gemé&R Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Trebnitz, Flur 4, Flurstiick 52, Miinche-
berger Weg 17, Gebédude- und Freiflache, GroRe
2.797 m?
laut Gutachten vom 20.04.2009: Grundstiick mit 2-geschossi-
gem Einfamilienhaus in Massivbauweise, tlw. unterkellert mit
Dachgeschossausbau, Grundsubstanz um 1900 errichtet, 1995
Komplettsanierung mit Umbau u. Modernisierung, Wohnfl&che
ca. 159 m? etwa mittlerer Ausstattungsstandard, erhebliche
Schaden, AuBenanlagen sind unterdurchschnittlich bepflanzt,
augenscheinlich instandsetzungsbedurftiger Zustand, u. a. star-
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kere Durchfeuchtungen, bereits verschlissene Holzbauteile,
Nebengebaude: abrissreifer Holzschuppen

Lage: Mincheberger Weg 17, 15347 Miincheberg

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
13.01.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemaR § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 100.000,00 EUR.

Im Termin am 15.10.2009 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot die Halfte des Grundstiickswertes
nicht erreicht hat.

AZ: 3 K 8/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 15. September 2010, 12:00 Uhr

im Gerichtsgebdude, KlosterstraBe 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 1, das im Grundbuch von Strausberg Blatt 273 eingetra-
gene Grundstlick, Bezeichnung gemé&R Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Strausberg, Flur 18, Flurstlck 57, Lin-

denplatz 9, Gebaude- und Freiflache, GréRe 607 m?
laut Gutachten: bebaut mit Trafohaus (Fremdbebauung, Be-
standsschutz, § 9 GBBerG), Einzelgarage, Kfz-Uberdachung
Lage: Lindenplatz 9, 15344 Strausberg
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
06.10.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemaR § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 25.000,00 EUR.
AZ: 3 K58/09

Aufgebotssachen

Amtsgericht Neuruppin

Aufgebot
Herr Cuong Dinh, Heinrich-Rau-Strafle 10, 16816 Neuruppin,
- Antragsteller -

hat das Aufgebot beziiglich seines verlustig gegangenen Spar-
buchs (Sparkonto-Nr. 3000046860) bei der Sparkasse Ostprig-
nitz-Ruppin mit Sitz in Neuruppin und die Kraftloserkl&rung der
vorgenannten Urkunde mittels AusschlieBungsbeschlusses be-
antragt.
Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, spétestens in dem
auf

Freitag, 3. September 2010, 11:00 Uhr, Zimmer 136
anberaumten Aufgebotstermin seine Rechte anzumelden und die
Urkunde vorzulegen, da sonst die Urkunde fur kraftlos erklart
werden kann.
Geschéftsnummer: 43 11 1/10

Insolvenzsachen

Von der elektronischen Verdffentlichung wird abgesehen.
Informationen zu Insolvenzverfahren sind unter dem
Justizportal ,, https://www.insolvenzbekanntmachungen.de/*
abrufbar.

* Hinweis der Redaktion: In den Zwangsversteigerungssachen des Amtsgerichts Frankfurt (Oder) wurden in der Landesrechtsdatenbank
BRAVORS, die das Amtshlatt fiir Brandenburg in nicht amtlicher elektronischer Fassung wiedergibt, einzelne Personenangaben unkenntlich
gemacht. Die gerichtliche Bekanntmachung dieser Zwangsvollstreckungssachen in der amtlichen papiergebundenen Ausgabe des Amtsblatts

wird hiervon nicht berihrt.


Sandek
Schreibmaschinentext
Von der elektronischen Veröffentlichung wird abgesehen. 
Informationen zu Insolvenzverfahren sind unter dem 
Justizportal „https://www.insolvenzbekanntmachungen.de/“ 
abrufbar.


Sandek
Schreibmaschinentext

Sandek
Schreibmaschinentext
* Hinweis der Redaktion: In den Zwangsversteigerungssachen des Amtsgerichts Frankfurt (Oder) wurden in der Landesrechtsdatenbank 
BRAVORS, die das Amtsblatt für Brandenburg in nicht amtlicher elektronischer Fassung wiedergibt, einzelne Personenangaben unkenntlich 
gemacht. Die gerichtliche Bekanntmachung dieser Zwangsvollstreckungssachen in der amtlichen papiergebundenen Ausgabe des Amtsblatts 
wird hiervon nicht berührt.
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